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Alexandra Bach / Sina Mackel

lung der (fach-)didaktischen Medien-
pakete. Nach Fertigstellung werden 
diese über geeignete Onlineplatt-
formen zur Verfügung gestellt, die 
vom TWIND-Teilprojekt Schwäbisch 
Gmünd konzipiert bzw. eingerichtet 
werden (vgl. Höffer-Mehlmer et al. 
2019, 3). Innerhalb des TWIND-Netz-
werks wird u.a. eine integrative 
Zusammenarbeit verschiedener 
allgemeiner und beruflicher Fachdi-
daktiken, wie z.B. Bautechnik, Elekt-
rotechnik und Metalltechnik, und der 
Berufspädagogik bzw. einer überge-
ordneten beruflichen Technikdidak-
tik (vgl. Tenberg/Bach/Pittich 2019, 
68) sowie allgemeiner Didaktiken, 
wie Deutsch und Politik, realisiert.  
Ein wesentliches und konstituieren-
des Teilziel von TWIND sind dabei 
die kooperative Entwicklung, Nut-
zung und Optimierung digitaler Me-
dienpakete im hochschulübergrei-
fenden Verbund unter Einbezug von 
außeruniversitären Vertreter:innen 
der beruflichen Lehrer:innenbildung 
an Studienseminaren und in der be-
rufsbegleitenden Fortbildung. 
TWIND wurde im Rahmen der 3. För-
derlinie der „Qualitätsoffensive Leh-
rerbildung (QLB)“ des BMBF mit den 
Schwerpunkten “Digitalisierung in 
der Lehrerbildung” und/oder “Leh-
rerbildung für die beruflichen Schu-
len” erfolgreich von den Verbund-
partnern: Technische Universität 
Darmstadt, Leibniz Universität Han-
nover (ehemaliger Verbundpartner 
Universität Kassel), Pädagogische 
Hochschule Schwäbisch Gmünd und 
der Johannes Gutenberg Universi-
tät Mainz (JGU) für die Laufzeit vom 
01.03.2020-31.12.2023 beantragt 
und eingeworben. Der Verbundpart-
ner Universität Kassel wurde durch 
den Verbundpartner Leibniz Univer-
sität Hannover im Zuge einer Rufan-
nahme der Teilprojektleitung und 

Medienpaketentwicklung zur Didaktik technischer Berufsbildung 
und Fachdidaktik Bautechnik im Teil-Projekt TWIND an der  
Leibniz Universität Hannover

1. Bedeutung, Funktion und  
Status quo der beruflichen Fach- 
didaktiken  

Ausgangspunkt des Projektes TWIND 
ist eine Problemlage, die in der Be-
rufspädagogik seit Langem disku-
tiert wird. “Die gewerblich-techni-
schen Lehramtsstudiengänge fristen 
an den Hochschulen ein Nischenda-
sein und müssen mit unzureichen-
den Ressourcen auskommen. Vor al-
lem im Bereich der Fachdidaktik sind 
die Professuren personell unterbe-
setzt. Oft wird hier bewusst gespart 
und verschiedene Fachdidaktiken 
werden zu einer Bereichsdidaktik zu-
sammengeführt” (Bertelsmannstif-
tung et al. 2017, S. 15). Dies schränkt 
die Forschungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten in den Didaktiken der 
beruflichen Fachrichtungen, so auch 
in der Fachdidaktik Bautechnik ex-
trem ein. Mehrere berufliche Fach-
didaktiken (bis zu sechs)  werden an 
Universitäten häufig zu Professuren 
einer beruflichen Technikdidaktik 
zusammengefasst, sodass es nicht 
möglich ist, dass der/die Professu-
rinhaber:in inhaltlich in der notwen-
digen Breite und Tiefe die Aufgaben 
der beruflichen Fachdidaktik in Leh-
re und Forschung leisten kann. Hin-
zu kommt, dass aufgrund des Be-
rufsschullehrer:innenmangels in den 
gewerblich-technischen Fachrichtun-
gen durch zahlreiche Quer- und Sei-
teneinstiegsmaßnahmen bei die-
sen Gruppen angehender Lehrkräfte 
eine stark eingeschränkte, grund-
ständige didaktische und fachdi-
daktische Qualifizierung erfolgt (vgl. 
Fromberger/Lange 2018) und damit 
die Gefahr einer zunehmenden De-
professionalisierung im beruflichen 
Lehramt konstatiert werden muss. 
Diesem Trend muss begegnet wer-
den und eine geeignete Strategie 

dazu ist u.a., die beruflichen Fach-
didaktiken und die Vertreter*innen 
der beruflichen Technikdidaktik auch 
in der Entwicklung von Lehrangebo-
ten stärker miteinander zu vernet-
zen, um Synergieeffekte zu schaffen.

2. Allgemeine Ziele und Struktur 
des Projektes TWIND: Technik und 
Wirtschaft integrierte Didaktik im 
Überblick

Anschließend an diese Problemstel-
lung ist ein zentrales Ziel des Verb-
undvorhabens TWIND (Technik- und 
Wirtschaft: Integrierte Didaktik), für 
zentrale Themen der beruflichen 
Lehrer*innenbildung innerhalb der 
KMK-Fachprofile (KMK 2018) sowie 
des Basiscurriculums für die Berufs- 
und Wirtschaftspädagogik (BWP 
2014) digitale, multimedial aufge-
baute Medienpakete zu ausgewähl-
ten Themenfeldern der beruflichen 
Fachdidaktiken bzw. zu einer über-
geordneten beruflichen Technikdi-
daktik zu entwickeln und bundesweit 
den fach- und technikdidaktischen 
Kolleginnen und Kollegen an Univer-
sitäten, Studienseminaren und in der 
beruflichen Lehrerfortbildung zur 
Verfügung zu stellen, und zwar mit 
dem Ziel, die berufliche Lehrer:in-
nenbildung zu stärken und eine regi-
onale und überregionale Vernetzung 
zu verwirklichen. 
Die zu entwickelnden Medienpake-
te sollen die Förderung des hand-
lungsrelevanten Wissens und der 
beruflichen Handlungskompeten-
zen von Lehrkräften in der 1., 2. und 
3. Phase der beruflichen Lehrer*in-
nenbildung unterstützen. Das Netz-
werk TWIND ermöglicht dabei eine 
in der Qualität gesicherte und nach-
haltige Realisierung, Erprobung und 
wissenschaftlich fundierte Entwick-
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einer damit verbundenen Projekt-
mitnahme zum 01.06.2021 abgelöst. 
Die ständig steigende Zahl an asso-
ziierten Partnern (zu Projektbeginn 
waren es 18 assoziierte Hochschu-
len, sieben Studienseminare) - stärkt 
den Verbund. Weitere Informationen 
können Sie im Internet unter https://
youtu.be/KDoc9AZVH48 oder  www.
twind.de erfahren.

3. Projektarbeit an der Leibniz Uni-
versität Hannover

3.1 Themenschwerpunkte der 
Medienpakete im Teilprojektes 
TWIND an der Leibniz Universität 
Hannover

Je nach Standort und Teilprojekt wer-
den in TWIND Medienpakete in un-
terschiedlichen Themenfeldern mit 
unterschiedlichen Schwerpunkt-
setzungen entwickelt. Zum Ende 
des Projektes am 23.12.2023 sollen 
im gesamten Verbundprojekt 64-
80  wissenschaftlich fundierte und 
evaluierte Medienpakete vorliegen. 
Am Standort Hannover werden ins-
gesamt mindestens 8 Medienpa-
kete entwickelt und erprobt. Das 
TWIND-Teilprojekt Hannover strebt 
gemäß seinem Arbeitspaket 6 - die 
weiteren Arbeitspakete werden hier 
in diesem Beitrag nicht vorgestellt - 
die Entwicklung von relevanten Me-
dienpaketen zur Didaktik der beruf-
lichen Fachrichtung Bautechnik an, 
die je nach Thema auch für die Um-
setzung einer übergeordneten be-
ruflichen Technikdidaktik genutzt 
werden können. Anvisierte Themen-
felder sind Unterrichtsplanung nach 
dem Lernfeldansatz, Mediendidak-
tik, Methodik, Projektmethode und 
Ausbildungsordnungskonzepte usw. 
(vgl. Höffer-Mehlmer et al. 2019, 11). 

Der Bezug zur bautechnischen Be-
rufsbildung wird in allen Medienpa-
keten hergestellt und wird je nach 
Thema mehr oder etwas weniger 
fachrichtungsspezifisch vertieft. Die 
Zielsetzungen der einzelnen Medien-
pakete sind unterschiedlich gelagert. 
Sie intendieren grundsätzlich den 
Aufbau von möglichst handlungsre-
levantem Prozess-, Sach-, und Refle-
xionswissen. Die Anwendungs- und 
Praxisbezüge sind jedoch deshalb 
unterschiedlich ausgeprägt und ge-
wichtet, da teilweise mehrere Me-
dienpakete thematisch aufeinander 
aufbauen und so einerseits der The-
oriebezug im Vordergrund steht, an-
dererseits eher der exemplarische 
Anwendungs- und Handlungsbezug 
oder die theoretische Reflexion der 
Berufspraxis von Lehrkräften. Zum 
besseren Verständnis erfolgt nun 
eine Erläuterung des Aufbaus der 
einzelnen Bestandteile der intendier-
ten Medienpakete und deren Funk-
tion.  

3.2 Format und Funktion der Medi-
enpakete im Projekt TWIND

Bei den Medienpaketen handelt es 
sich um ein mediales Portfolio, das 
sich im Wesentlichen aus folgenden 
fünf Elementen zusammensetzt: a)  
wissenschaftlicher Begleittext (nach 
geltenden wissenschaftlichen Stan-
dards), b) audio- und/ oder visuelles 
Medium, z.B. Erklärvideo, Interview 
oder Podcast, c) Aufgaben bzw. Ar-
beitsauftrag, d) Kompetenzbeschrei-
bungen e) Reflexions- und Kontrolle-
lemente (siehe Abbildung 1). 
Die einzelnen Elemente eines Medi-
enpaketes sind aufeinander abge-
stimmt und stehen in einem direkten 
Zusammenhang. Sie sollen für einen 
durchschnittlich leistungsstarken 
Studierenden in einem überschau-
baren Zeitraum zu bearbeiten sein 
(maximal 2-10 Zeitstunden). Ein Me-
dienpaket kann mit mehreren Me-
dienpaketen zu einer Reihe zusam-
mengestellt werden, um größere 
Themen, Perspektiven und Problem-
bereiche der beruflichen Lehrerbil-

Abb. 1: Format und zentrale Elemente der digitalen Medienpakete
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Einheit möglichst eine Länge von 
sechs Minuten nicht überschrei-
tet, da sonst beim Lernenden die 
Aufmerksamkeit abnimmt und 
es zu Abbrüchen beim Aufneh-
men der Inhalte des Mediums 
kommt (vgl. Findeisen/Horn/Seif-
ried 2019). Weitere mögliche Vari-
anten an audio-visuellen Medien 
sind z.B. Podcasts, Screencasts, 
Realfilme, digitale Live-Demos, 
Experteninterviews oder interak-
tive Videos usw.

Die Kompetenz- bzw. Lernzielbe-
schreibungen dient der Zielklar-
heit der Lernenden (vgl. Mess-
ner 2007, 32; Lipowsky 2015, 81). 
Sie beschreibt das durch die Me-
dienpaket zu erwerbende Sach-
, Prozess- und Reflexionswissen 
sowie ggf. die Weiterentwicklung 
von Haltungen und Einstellungen.  
Dem Text vorangestellt, dienen 
die Kompetenz- und Lernzielbe-
schreibungen - ggf. in Kombinati-
on mit einem Einführungsszena-
rio - zur Relevanzdarstellung der 
Inhalte im Text für die beruflichen 
Handlungsfelder einer berufli-
chen Lehrkraft im Bezugsfeld der 
Bildungsganggestaltung (vgl. Ten-
berg/Bach/Pittich 2019, 29).

Aufgaben bzw. Arbeitsaufträge 
können je nach Schwerpunkt ver-
schiedene Ziele und Funktionen 
anstreben (vgl. Kleß 2014, 92). 
Diese umfassen z.B. die kogniti-
ve Aktivierung und Motivierung 
der Lernenden, die Förderung der 
Problemlösefähigkeit und Hand-
lungskompetenzen, den Aufbau 
von Sach- und Reflexionswissen. 
Weiterhin können sie zur Über-
prüfung des Lernerfolgs heran-
gezogen werden. Die Aufgaben 
und Aufträge beziehen sich da-

dung ganzheitlich abzudecken. Da-
bei weisen die einzelnen Elemente 
folgende Gestaltungsmerkmale und 
Funktionen auf. Diese können je 
nach gewähltem Schwerpunkt oder 
Aufgabenkonzept variieren. Die hier 
vorgestellten Funktionen vermitteln 
einen möglichen funktionalen Ein-
blick in das Format (vgl. Bach/Mackel 
2020).

Der wissenschaftliche Begleit-
text stellt das inhaltliche Funda-
ment des Medienpaketes dar. Er 
sollte idealerweise einen Umfang 
von 5-20 Seiten nicht überschrei-
ten und stellt die wissenschaftli-
che Fundierung des Themas si-
cher. Sprachlich und strukturell 
ist er so auszugestalten, dass er 
für Studierende mit durchschnitt-
licher Auffassungsgabe gut nach-
zuvollziehen ist und die inhaltli-
che Klarheit (vgl. Lipowsky 2015, 
81) für die Zielgruppe gegeben ist.

Ein oder mehrere audio- und/
oder visuelle Medien ergänzen 
den wissenschaftlichen Begleit-
text. Sie können je nach Konzep-
tion des Medienpaketes unter-
schiedliche Funktionen erfüllen. 
Dem Medienpaket vorangestellt, 
können z.B. Erklärvideos den Ein-
stieg in die Problemstellung bzw. 
in das Thema erleichtern und zur 
Auseinandersetzung mit der Fra-
gestellung motivieren. Weitere 
Funktionen bestehen u.a. darin, 
die zentralen Inhalte in zusam-
mengefasster Form wiederzuge-
ben, die praktisch-situative Be-
deutung und Anwendungsbezüge 
des Fachinhalts zu verdeutlichen 
oder die Pro- und Kontraaspek-
te darzustellen (vgl. Niegemann 
2008, 266). Auch hier ist darauf zu 
achten, dass eine audio-visuelle 

a.

b.

c.

d.

e.

Medienpaketentwicklung zur Didaktik technischer Berufsbildung und Fachdidaktik Bautechnik 
im Teil-Projekt TWIND an der Leibniz Universität Hannover

bei stets auf die Inhalte und den 
Kontext des wissenschaftlichen 
Begleittextes und das Erklärvideo 
und werden anhand kompetenz- 
und problemorientierter Kriteri-
en ausgerichtet (vgl. Riedl 2011, 
136; vgl. Tulodziecki/Herzig/Blö-
meke 2009, 91). Sie sind entwe-
der im Text abschließend aufge-
führt oder können alternativ dazu 
auch interaktiv mit digitalen Me-
dien umgesetzt werden. Ebenso 
können sie mit dem Videoformat 
verknüpft sein, um die Interaktivi-
tät des (Erklär-)Videos zu erhöhen 
(siehe z.B. H5P: https://h5p.org/
content-types-and-applications) 
usw.

Die Reflexions- und Kontrollele-
mente zielen auf eine metakog-
nitive Auseinandersetzung der 
(angehenden) Lehrkräfte mit den 
absolvierten Medienpaketen ab. 
Diese können eng mit den prob-
lemorientierten offenen Aufga-
ben bzw. mit den Arbeitsaufträ-
gen gekoppelt sein. Sie können 
textbasiert bzw. digital-interak-
tiv realisiert werden. Sowohl ge-
schlossene Formate (z.B. Mul-
tiple-Choice), halboffene (z.B. 
Zuordnungsaufgaben) als auch 
offene Formate (z.B. Essay-Fra-
gen, Mindmap, Erörterung usw.) 
sind hier möglich. Einen Erwar-
tungshorizont bzw. Musterlö-
sungen gilt es, wenn möglich, zu 
formulieren. Wichtig hierbei ist 
zu beachten, dass die Transfer-
möglichkeiten der Medienpake-
te zwischen den Lehrenden erhal-
ten bleiben, auch bei interaktiver 
Umsetzung z.B. in Moodleforma-
ten. Aufgabenformate, Musterlö-
sungen bzw. Erwartungshorizont 
sollten deshalb auch textbasiert 
zur Verfügung stehen, damit die-
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3.3 Weiterentwicklung der Medi-
enpakete im Sinne des Design Ba-
sed Research

Der Forschungsansatz Design-Ba-
sed-Research (DBR) ist mittlerwei-
le in der Berufs- und Wirtschaftspä-
dagogik weitreichend bekannt und 
etabliert (vgl. Bach/Schmidt/Schaub 
2016). Er hat sich für eine wissen-
schaftlich fundierte Qualitätsent-
wicklung von digitalen und realen 
Lernumgebungen und Lernange-
boten bewährt (vgl. Euler/Severing 
2014). Da es gerade im ausgereiften 
Entwicklungsstadium einer Lehrin-
novation noch nicht möglich und 
auch noch nicht zielführend ist (vgl. 
Reinmann 2005, 57) alle qualitätsbe-
einflussenden Faktoren zu kontrol-
lieren und im Rahmen von (quasi-)
experimentellen Versuchsanordnun-
gen Ergebnisse zur lernförderlichen 
Wirkung zu erheben (vgl. Raatz 2016, 
37; Klees/Tillmann 2015, 91), bietet 
sich der  DBR-Ansatz als eine sinn-
volle Forschungs- und Entwicklungs-
strategie an.

se in unterschiedliche Medien in-
tegriert und abgebildet werden 
können. Eine thematisch geord-
nete Distribution der Medienpa-
kete über die Onlineplattform gilt 
es weiterführend zu diskutieren 
(vgl. Bach/Mackel 2020).  

Die sinnzusammenhängende Ver-
bindung der verschiedenen Medi-
en, z.B. in Learning Management 
Anwendungen, eröffnet die Mög-
lichkeit zur Gestaltung von digita-
len Lernumgebungen, durch die u.a. 
Blended Learning und Flipped Class-
room Strategien ermöglicht werden. 
Durch sie kann der Lernprozess um-
gesetzt, evaluiert und repliziert wer-
den (vgl. Niegemann 2008, 134; vgl. 
Niehaus et al. 2011, 52). Die nicht li-
neare Organisation und Informati-
onsdarbietung von multimedialen 
Lernarrangements ermöglicht einen 
Wissenserwerb nach individuellem 
Bedarf und unterstützt so das selbst-
regulierte und individuelle Lernen 
sowie die Differenzierung in und au-
ßerhalb der Lehrveranstaltungen in 
Präsenz (vgl. Niehaus et al. 2011, 60). 
Die Gestaltung und der Aufbau von 
Medienpaketen werden mit steigen-
dem Erkenntnisgewinn und erwei-
terten technischen Möglichkeiten 
im Laufe des Projektes den Bedürf-
nissen und zunehmenden Medien-
kompetenzen der Projektbeteiligten 
angepasst. Der hier dargestellte For-
matvorschlag, die Themeneingren-
zung und die Funktionsbeschreibun-
gen bieten eine erste Orientierung 
und Hilfestellung zur Umsetzung ei-
nes einheitlichen Erscheinungsbil-
des, die Qualitätsentwicklung und 
Sicherung der Medienpakete erfol-
gen im Laufe des Projektes im Sinne 
des Design-based Research Ansatzes 
(vgl. Bach/Mackel 2020).

Hier werden Lehr-Lern-Konzepte 
- in unserem Fall die digitalen Me-
dienpakete und deren Implemen-
tierung in Lehr-Lernsettings - theo-
riegeleitet und auf Basis des Stands 
der Forschung entwickelt, in der Pra-
xis erprobt, evaluiert und die Evalua-
tionsergebnisse für den weiteren 
Entwicklungsprozess genutzt. Dabei 
können sowohl qualitative als auch 
quantitative Forschungsmethoden 
zur Gewinnung von Erkenntnissen 
aus der Praxis herangezogen werden 
(vgl. Bach/Schmidt/Schaub 2016). Bei 
Bedarf wird dieser Kreislauf mehr-
mals im Sinne einer iterativen Schlei-
fe wiederholt (vgl. Reinmann/Vohle 
2012, 21), indem Schritte - mehr oder 
weniger genau - in folgendem Quali-
tätszyklus abgearbeitet werden (sie-
he Abbildung 2). 

1. Problem- und Zieldefinition aus 
theoretischer und praktischer Pers-
pektive. Die Problemstellung hierbei 
betrifft die Frage, wie die Medienpa-
kete für die berufliche Lehrer:innen-
bildung - insbesondere auch die Di-

Abb. 2: Qualitätszirkel nach den Prinzipien des DBR (vgl. Euler 2014, 20)
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daktik der beruflichen Fachrichtung 
Bautechnik betreffend - ausgestal-
tet werden müssen und können, da-
mit Studierende und auch Lehrende 
gerne, strategisch und zielorientiert 
damit arbeiten sowie die Inhalte mit 
einem angemessenen Aufwand gut 
erfasst und reflektiert werden kön-
nen. Ebenso gilt es, zu gewährleis-
ten, dass Vorstellungen und Hand-
lungsempfehlungen zur praktischen 
und zielführenden Umsetzung von 
bautechnischen Lehr-Lernprozessen 
entwickelt werden können und der 
wissenschaftliche Anspruch der In-
formationen und Problemstellungen 
gewährleistet wird.  

2. Literaturanalyse inkl. Identifikati-
on relevanter Theorien. Um Antwor-
ten auf die in 1. genannten Ziele und 
Problemstellungen zu finden, ist es 
üblich, im ersten Schritt den empiri-
schen und theoretischen Stand der 
Forschung zu erheben. So konnten 
auf Basis einer systematischen Lite-
raturrecherche 47 relevante Gestal-
tungs- und Implementierungsmerk-
male zur qualitativ hochwertigen 
Realisierung der Medienpakete  iden-
tifiziert werden, basierend u.a. auf 
berufs- und wirtschaftspädagogi-
schen, mediendidaktischen und lern-
psychologischen Studien und For-
schungsarbeiten, z.B. im Bezugsfeld 
der  Theorie der kognitiven Belas-
tung von Sweller, den zwölf Prinzipi-
en des multimedialen Lernens von 
Mayer, der Unterrichtsqualitätsfor-
schung oder diverser Metaanalysen 
im Themenfeld Erklärvideos, Lernen 
mit Videos (vgl. beispielsweise Find-
eisen et al. 2019, Kulgemeyer 2019). 
Die Kriterien beziehen sich auf über-
geordnete Aspekte, wie das Medien-
design (z.B. Prinzip der kohärenten 
Darstellung von Ton und Bild, Länge 
der Videos), die inhaltliche Aufberei-

tung (z.B. Struktur, Logik, Verständ-
lichkeit, Komplexität, Lernzielorien-
tierung etc.), die Einbettung in ein 
didaktisches Design, z.B. zur kogni-
tiven Aktivierung und individuellen 
Förderung der Lernenden (u.a. durch 
Kollaborationsaufgaben, individuel-
les Feedback, Adaptionsmöglichkei-
ten), das Storytelling, die Benutzer-
freundlichkeit sowie die (technische) 
Umsetzbarkeit (vgl. Mackel 2020). 
 
3. Design der Medienpakete entwi-
ckeln bzw. verfeinern. Auf Basis die-
ses durch den Stand der Forschung 
erworbenen Vorwissens zu den Ge-
staltungskriterien von Videos/ di-
gitalen Medien wurden zunächst 
Erklärvideos als ein wesentlicher Be-
standteil der Medienpakte erstellt. 
Was als Idee und Produkt einer zu-
nächst bilateralen Idee der Univer-
sitäten Darmstadt (Prof. Dr. Ten-
berg) und der Universität Hannover 
(Prof. Dr. Alexandra Bach - ehemals 
Universität Kassel) schon im Vorfeld 
des Projektes TWIND und auch im 
Kontext des Buchprojektes „Didak-

tik technischer Berufe“ (vgl. Tenberg/
Bach/Pittich 2019; 2020) entstand, 
manifestiert sich aktuell zunehmend 
auch im  Youtubekanal Technikdi-
daktik (vgl. https://www.youtube.
com/channel/UCmW26Br8t5ivdaMY-
FylE5Bw?view_as=subscriber ).
Im Youtubekanal Didaktik techni-
scher Berufsbildung - Technikdidaktik 
werden Erklärvideos zu Themenfel-
dern der beruflichen Technikdidaktik 
und der Didaktik spezifischer beruf-
licher Fachdidaktik, Mediendidak-
tik, Didaktik der beruflichen Bildung 
und der allgemeinen Berufspädago-
gik kostenfrei für Akteure der ers-
ten, zweiten und dritten Phase der 
beruflichen Lehrer:innenbildung zur 
Verfügung gestellt. Es besteht aktu-
ell kein Anspruch auf Vollständigkeit. 
Diese Videos bzw. die Drehbücher 
dazu wurden bisher in Zusammen-
arbeit mit Prof. Ralf Tenberg (Univer-
sität Darmstadt) und Prof. Alexandra 
Bach (Leibniz Universität Hannover - 
ehemals Universität Kassel) arbeits-
teilig und teilweise auch kollabora-
tiv erstellt und die grafische bzw. 

Medienpaketentwicklung zur Didaktik technischer Berufsbildung und Fachdidaktik Bautechnik 
im Teil-Projekt TWIND an der Leibniz Universität Hannover

Abb. 3: Bildausschnitt aus dem animierten Video zu den Merkmalen der Projektmethode
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video-technische Umsetzung er-
folgt durch eine Expertin des Gra-
fic Recordings mit der Software Ex-
plain Everything (vgl. Tenberg 2021, 
119). Der Kanal hat mittlerweile 294 
Abonnenten (Tendenz steigend), es 
stehen aktuell 122 Videos in 10 un-
terschiedlichen Playlists zur Verfü-
gung, die Anzahl der Aufrufe pro Vi-
deo erstreckt sich von 3.400 - 17 in 
Abhängigkeit von der Prominenz des 
Themas und dem Zeitpunkt der Ver-
öffentlichung. Die durch die Nut-
zer getätigten Kommentare und Be-
merkungen sind durchgängig positiv. 
Das Angebot wird gut angenommen. 
Für die Distribution der fertigen Me-
dienpakete in TWIND ist jedoch ein 
Youtubekanal deshalb nicht ausrei-
chend, da ja keine textbasierten Me-
dien ergänzend bereitgestellt wer-
den können. 
Darüber hinaus werden im Rahmen 
des TWIND-Teilprojektes der Leibniz 
Universität Hannover mithilfe einer 
professionellen Firma animierte Er-
klärvideos erstellt (siehe Abbildung). 
Die Vorgehensweise ist jedoch 
grundsätzlich ähnlich. Ein Drehbuch 
wird durch die Universität erstellt 
und die Firma setzt es grafisch und 
auditiv im Video um, und zwar nach 
Durchlaufen mehrerer Feedback-
schleifen. Die Abbildung 3 stellt ei-
nen Bildauszug aus einem Video zur 
Projektmethode dar. Das Video kann 
unter https://youtu.be/NKnfXOyvtKc 
abgerufen werden.
Unabhängig von der grafischen Um-
setzung werden die Erklärvideos, wie 
oben beschrieben, durch wissen-
schaftliche Begleittexte und didak-
tische Begleitmaterialien, wie Leit-
fragen, Lernzielbeschreibungen etc. 
- die gemäß der jeweiligen Lernum-
gebung und den Lernzielen variiert 
werden können - ergänzt. 

4. Design erproben und formativ 
evaluieren & 5. Gestaltungsprinzipi-
en weiterentwickeln. Die bisher ent-
standenen Medienpakete, wie z.B. 
zur Unterrichtsplanung im Lernfeld-
konzept, zu den didaktischen Model-
len, zur Methodik in der beruflichen 
Bildung und zur Projektmethode 
wurden bisher in Vorlesungen und 
Seminare zur beruflichen Technikdi-
daktik und Didaktik der beruflichen 
Bildung an der Universität Kassel und 
an der Universität Darmstadt imple-
mentiert. Dieser Medieneinsatz wur-
de zudem an beiden Standorten an-
hand von zu mehreren Zeitpunkten 
durchgeführten Studierendenbefra-
gungen evaluiert. Als Katalysator der 
Medienentwicklung ist die Corona-
pandemie zu sehen, da die Realisie-
rung einer adäquaten Digitalisierung 
der Lehre aufgrund der notwendi-
gen Kontaktbeschränkungen unab-
dingbar war. 
Die Daten der Evaluation werden ak-
tuell ausgewertet und im nächsten 
Schritt veröffentlicht. Nach erfolgter 
Auswertung kann der Forschungs-
stand zu den Gestaltungsprinzipi-
en durch die eigenen empirischen 
Teil-Erhebungen weiterentwickelt 
und an die situativen Bedarfsla-
ge der gewerblich-technischen Leh-
rer:innenbildung angepasst werden. 

6. Intervention summativ evaluieren. 
Schritt 6 einer summativen Evaluati-
on im Sinne einer (quasi-)experimen-
tellen Erforschung der Medienpakete 
erfolgt durch das TWIND-Teilprojekt 
der Universität Mainz des Teams der 
Professorin Dr. Olga Zlatkin-Troit-
schanskaia. Dieser Schritt kann je-
doch erst dann erfolgen, wenn die 
Medienpakete in ihrer Entwicklung 
weit fortgeschritten bzw. fertig sind, 
da nur so ein standardisiertes ex-
perimentelles Forschungsdesign 

realisiert und festgestellt werden 
kann, inwieweit die Medienpakete 
und ihre didaktische Implementie-
rung im Vergleich zu einem anderen 
Lehr-Lernszenario ihre gewünschte 
Wirkung und Ziele entfalten. 

4. Ausblick

Die Entwicklung von Erklärvideos 
und wissenschaftlichen Begleittex-
ten stand zu Beginn des Projektes 
TWIND im Fokus der Beteiligten. Im 
nächsten Schritt gilt es, diese bei-
den Medien durch zusätzliche di-
daktische Materialien zu ergänzen 
bzw. die bestehenden Medienpake-
te sukzessiv weiterzuentwickeln. Für 
das Teilprojekt Hannover ist geplant, 
die Medienpakete auch stark an den 
Bedürfnissen und Ausgangssituati-
onen der Studierenden der berufli-
chen Fachrichtung Bautechnik d.h. 
der Didaktik der beruflichen Fach-
richtung Bautechnik zu orientieren, 
und zwar in Kooperation mit den 
bautechnischen Fachleiter:innen in 
den Studienseminaren, den überbe-
trieblichen Bildungszentren und den 
Lehrkräften an den bautechnischen 
Berufsschulen. Eine zielorientierte 
Zusammenarbeit ist im Zuge der Me-
dienerstellung geplant, um den Netz-
werkgedanken von TWIND auch im 
regionalen Berufsbildungsdialog in 
Hannover umzusetzen und die be-
rufliche Lehrer:innenbildung zu stär-
ken. 
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